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MEDIENMITTEILUNG

Joggathlon Uster am Sonntag, 7. September 2008
Rennen, Walken oder Turnen für einen guten Zweck: Die Physiotherapeuten laden zum grossen Spendenlauf zugunsten Rheumabetroffener ein.
Zürich, 28. August 2008 – Die Physiotherapeuten zeigen Muskeln und laden zu einem einmaligen Sponsorenlauf in Uster ein: Am Sonntag, 7. September, können Gross und Klein, Alt und Jung mit Muskelkraft Geld sammeln für die rund 1.5 Millionen Menschen in der Schweiz, die unter einer rheumatischen Erkrankung leiden. Start des Ustermer Joggathlons ist um 10 Uhr in der Sportanlage Buchholz – der Anlass dauert bis um 15 Uhr.

Für Speisen, Spass und Trank ist gesorgt: Mit Würsten vom Grill und Risotto, Unterhaltung mit der Band Sugarpuffs sowie zwei Showblöcken der Tanzgruppe Café au lait. Für die kleinen Besucher gibt es eine Kletterwand, an der sie unter fachkundiger Betreuung die Vertikale erkunden können.

Praktisch ist der 30-Minuten-Lauf wie folgt organisiert: Wer mitjoggen oder mitwalken will, sucht sich so viele Sponsoren wie möglich und nimmt pro gelaufener Runde (400 Meter) und pro Sponsor einen Batzen ab 5 Franken entgegen. Wer lieber turnt, lässt sich mit einem Fixbetrag sponsern und macht während des Laufs an einem Power-Yoga oder SYPOBA Training mit. Zu jeder vollen Stunde findet ein neuer Durchgang statt. 
Hinter dem Joggathlon Uster steht ein grosses Engagement der Physioswiss-Kantonalverbände Zürich-Glarus und Aargau: Sie organisieren den Lauf zugunsten Rheumabetroffener anlässlich des 50-Jahr-Jubiläums der Rheumliga Schweiz.
Aktionswoche Osteoporose 1.-5.9.08

Zeitgleich zum Ustermer Joggathlon wird auch in Bad Ragaz gejoggt. Die Sponsorenläufe sind sportlicher Abschluss einer Aktionswoche mit Osteoporose-Veranstaltungen, welche die Rheumaliga Schweiz in der ersten Septemberwoche in Bern (1.9.), Lausanne (2.9.), Zürich (4.9.), und St.Gallen (5.9.08) durchführt. Die hochkarätigen Publikumsveranstaltungen mit Experten und Events sind ein Geschenk der Rheumaliga Schweiz an die Bevölkerung, der Eintritt ist frei.

Rheumaliga Schweiz auf Erfolgskurs und Spendensuche

Grosses Angebot, grosse Nachfrage, beschränkte Mittel: das ist die Situation der Rheumaliga Schweiz, die 2008 ihr 50-Jahr-Jubiläum feiert. Die Non-Profit-Organisation geht mit einem Massnahmenpaket erstmals an die breite Öffentlichkeit und will gezielt über die unbekannte Volkskrankheit Nummer Eins informieren: 1,5 Millionen Menschen in der Schweiz leiden unter einer rheumatischen Erkrankung, 300 000 sind schwerbehindert, und  auch Kinder sind betroffen: eins von 1000 Kindern erkrankt an Rheuma und erhält von der Rheumaliga Schweiz (mit Zewo-Gütesiegel)  professionelle Hilfe, Kursen und Beratung.

Eigenes eidgenössisches Rheumagesetz

Wie schwerwiegend die gesundheitlichen, sozialen und ökonomischen Folgen von Rheumatismus sein können, wird durch die kaum bekannte Tatsache unterstrichen, dass die Schweiz ein eigenes Rheumagesetz kennt. Als erster europäischer Staat hat die Schweiz 1963 ein Eidgenössisches Rheumagesetz zur Vorbeugung und Bekämpfung der Krankheit erlassen, das die Grundlage für die Bundessubventionen bildet. Das Rheumagesetz hat heute noch Gültigkeit und dient dem Bundsamt für Gesundheit BAG als Basis für die Subventionierung der Rheumaliga Schweiz.

Vom Zehenputzer bis zur Weiterbildung für Ärzte
Die Fragestellungen und Probleme rund um rheumatische Erkrankungen sowohl für die Erkrankten und Fachpersonal sind auch heute noch so relevant und aktuell wie anno dazumal. Dies zeigt ein Blick in den Warenkorb der Rheumaliga Schweiz: Die Dachorganisation von 20 kantonalen und regionalen Rheumaligen mit Sitz in Zürich und 17 Angestellten gab allein im Jahr 2007 240 000 Broschüren mit medizinischen und psychosozialen Informationen ab.  Ende 2006 waren es gesamthaft nur 140 000. Diese signifikante Steigerung hat damit zu tun, dass die Publikationen immer professioneller und attraktiver werden und auch bei Ärzten und Kliniken beliebt sind. Die Rheumaliga Schweiz ist gut verankert in medizinischen Fachkreisen, so führte sie 2007 28 Weiterbildungen für Ärzte und andere Fachpersonen durch. Doch auch 26’000 Alltagshilfen für Rheumakranke wie spezielle Rüstmesser und Anziehhilfen für Strumpfhosen und Zehenputzer wurden verkauft, "Hilfe zur Selbsthilfe"-Kurse gegeben, 1300 Auskünfte und Kurzberatungen geleistet und vieles mehr. 

Erfolg kann auch Sorgen bereiten

Dieser Erfolg bereitet der Rheumaliga Schweiz durchaus auch Kopfzerbrechen: "Wir verstehen uns als professionelles Kompetenzzentrum, erbringen gerne immer mehr und bessere Dienstleistungen, haben dafür aber weder substantiell mehr Personal noch Mittel zur Verfügung", sagt Valérie Krafft, Geschäftsleiterin Rheumaliga Schweiz. Die Rheumaliga Schweiz finanziert sich zu fast 80% aus eigener Kraft.  Die Beiträge der öffentlichen Hand (Leistungsvertrag mit dem  Bundesamt für Sozialversicherung und Subventionen durch das BAG) belaufen sich im Jahre 2007 auf rund 23 Prozent oder rund 577 000 Franken – der Rest muss selber erwirtschaftet werden. 

Joggathlon für Aufklärung und Spenden

Der Joggathlon in Uster am Sonntag, 7. September, von 10 Uhr bis 15 Uhr in der Sportanlage Buchholz will Sport, Spass und Spenden auf eine lockere und informative Art vereinen. Die "physioswiss" und die Rheumaliga Schweiz freuen sich, wenn so viele Bewegungsbegeisterte wie möglich dem Rheuma „davonlaufen“.

Detailprogramme:

Internet: www.rheumaliga.ch

Ihre Ansprechpartnerin:

Alenka Ambroz

Strategie & Kommunikation

Telefon: 079 416 05 46

E-Mail: alenka@ambroz.ch
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